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Ich kann mich an keinen Morgen in Afrika erinnern,

an dem ich aufgewacht bin und nicht glücklich war.
Ernest Hemingway (1899–1961), 

US-amerikanischer Schriftsteller, über seine Safaris
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4 Vorwort

Vorwort
Karibu Kenya! Und Danke für das posi-
tive Feedback zur ersten Auflage dieses
Reiseführers. Für die neue Auflage ha-
ben wir wieder viel recherchiert, ergänzt
und aktualisiert, bleiben aber unserem
Erfolgsrezept treu und konzentrieren
uns weiterhin auf den idealen Mix aus
„Beach & Bush“. Wo sonst lassen sich
Traumstrand-Urlaub und Safari-Aben-
teuer perfekter kombinieren als in Ke-
nia? Über 500 Kilometer tropischer Pal-
menküste am blau-grünen Indischen
Ozean warten auf sonnenhungrige Besu-
cher, endlose Savannenlandschaften lo-
cken mit (nicht nur) 36.000 Elefanten,
samt schneegekrönten Fünftausendern
als Kulisse. Überall sind gastfreundliche
Menschen anzutreffen, eine reiche Tier-

und Pflanzenwelt, eine einzigartige geo-
grafische und kulturelle Vielfalt und eine
Fülle touristischer Angebote. Und mit
gerade mal einer Million Urlaubern pro
Jahr ist Kenia als Reiseziel wahrlich nicht
überlaufen.
    Startpunkte für Ihre ostafrikanische
Entdeckungsreise werden Nairobi oder
Mombasa sein – beide Millionenstädte
sind aus dem deutschen Sprachraum
problemlos anzufliegen. Wie Sie dann
das Beste aus Ihrem Urlaub machen, das
erfahren Sie detailliert auf den folgenden
Seiten – und auch das alltägliche Kenia
am Wege legen wir Ihnen ans Herz.
    Auf dieser Basis können Sie Ihr kom-
plettes Kenia-Paket natürlich von einem
Reisespezialisten schnüren lassen; wir
machen Ihnen aber ausdrücklich Mut,
die Bausteine selbst zu kombinieren und
direkt zu buchen. Auch wenn Sie sich

ken_071 vdl



j Postkarten-Strand bis zum Horizont: 
Diani Beach an der Südküste

5Vorwort

erst mal nur für eine Safari durch das
Landesinnere oder ausschließlich für ein
Strandvergnügen unter Palmen interes-
sieren, werden Sie keinen wichtigen
Tipp vermissen. Auf landeskundliche
Vollständigkeit wurde verzichtet – vor
allem Nordost- und Westkenia liegen
(wenn auch unverdient) abseits der be-
vorzugten Reiserouten und werden
deshalb in diesem Buch ausgeblendet.
Dadurch wird mehr Platz und Tiefen-
schärfe für die Höhepunkte und Beson-
derheiten im touristischen Kernbereich
gewonnen. Neu hinzugekommen ist al-
lerdings ein Abenteuer-Abstecher in den
hohen Norden, zur „Wiege der Mensch-
heit“ am Turkana-See.
    Wir als schweizerisch-deutsches Au-
toren-Paar bürgen für aktuelle Informa-
tionen aus erster Hand: Wir leben seit
über zwei Jahrzehnten in Kenia und sind

unserer neuen afrikanischen Heimat in
kritischer Zuneigung tief verbunden:

± Isabelle Graedel, langjährige Leiterin von Not-
hilfe -Projekten in Afrika und seit mehr als zehn Jah-
ren Hotelmanagerin an der Küste Kenias;
±Werner Zeppenfeld, ehemaliger Afrika-Korres-
pondent im ARD-Studio Nairobi und Hobby-Hotelier
an der Seite von Isabelle.

Im Fischerdorf Msambweni, wo wir eine
kleine Strand-Lodge betreiben, sprechen
wir mit unterschiedlichsten Gästen über
ihre Reiseerlebnisse, die neben unseren
privaten und professionellen Kenia-Er-
fahrungen in dieses Buch eingeflossen
sind.
    Ein großer Dank geht an Hardy Fiebig:
An seine Kenia-„Reisebibel“ aus den
Nullerjahren knüpfte die Neufassung
2022 an, bei welcher er als dritter Autor
nochmals mit von der Partie war. Hardy
entschied sich schweren Herzens gegen
eine Mitarbeit bei dieser Auflage, um
sein Engagement voll auf seinen Kultur-
verein Treasures of Kenya in Nairobi
konzentrieren zu können.

Und nun: Safari njema – eine allzeit
„gute Reise“ unter der afrikanischen
Sonne wünschen Ihnen Ihr REISE KNOW-
HOW Verlag und die Autoren!

Isabelle Graedel & Werner Zeppenfeld
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Preiskategorien Unterkünfte
Siehe zu dieser Thematik auch den ausführlichen
Text auf S. 498. Zur groben Orientierung sind die
Unterkünfte in diesem Reiseführer in fünf Preis-
klassen ein  ge teilt. Zugrunde liegen die Listenprei-
se („Rack  Rates“) für ausländische Gäste in der
Hochsaison (Dez./Jan. und Juli/Aug.); bei gestaffel-
ten Zimmerpreisen wird die Standardkategorie be-
rücksichtigt. Die Preisklassen gelten für zwei Per-
sonen im Doppelzimmer mit Frühstück („Bed
& Breakfast“). Wo nur inklusive Vollverpflegung
(„Full  Board“) gebucht werden kann, sind zur bes-
seren Vergleichbarkeit die anteiligen Kosten für Mit-
tag- und Abendessen herausgerechnet. Kinder ab
drei Jahren oder eine zusätzliche Person im Zimmer
kosten meist einen halben Personenpreis extra.
     

Hinweise zur Benutzung

12
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Nicht verpassen!
Die (touristischen) Highlights der Regionen er-
kennt man an der gelben Markierung.

…
… besonders gute und/oder au ßer gewöhn liche
Unterkünfte, Restaurants und sons tige Empfehlun-
gen der Autoren sind als Tipp gekennzeichnet.

Verweise auf die Karten
Die Ziffern in den farbigen Kästchen bei den

praktischen Informationen zu den Orten ver-
weisen auf den jeweiligen Legendeneintrag im ent-
sprechenden Stadtplan.

4
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① bis € 60
Einfache, aber ordentliche Hotels oder Gästehäuser
lokalen Zuschnitts, Backpacker-Herbergen, Selbst-
versorger-Hütten, Campingplätze.

② € 60–150
Mittelklasse-Unterkünfte mit internationalem
Standard.

③ € 150–300
4-Sterne-Standard oder vergleichbares Niveau.

④ € 300–500
Internationales Hotel oder Zeltcamp der Luxusklas-
se mit besonders gediegenem Ambiente.

⑤ über € 500
Exklusive Spa-Hotels, Safari-Lodges und Zeltcamps
der Luxusklasse oder in besonderer Alleinlage; die
All-inclusive-Preise können bis € 2000 betragen.

ken_230 wz

r Safari Walk am Nairobi National Park: 
bislang 22 $, demnächst 40 $?

Nationalpark-Preise

Eine kräftige Preiserhöhung für die staatlichen
Nationalparks und -reservate wurde 2024 ge-
richtlich gestoppt, wegen mangelnder Anhö-
rung der betroffenen Hotel- und Safariunterneh-
men. In den jeweiligen Kapiteln sind die bei
Drucklegung weiterhin gültigen alten Eintritts-
preise ausgewiesen; die vom Kenya Wildlife Ser-
vice seinerzeit geplanten neuen Tarife werden
auf S. 481 zusammengefasst. Der aktuelle Sach-
stand kann unter kws.go.ke/downloads ge-
checkt werden.

13

j Thomson Falls Lodge in Nyahururu: 
180 $ fürs DZ = Preisklasse ③



14 Die Regionen im Überblick
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Die Regionen im Überblick

              Mombasa  |  36
     Mit ihren schönen Sandstränden ist
die geschäftige Millionenstadt auch ein Touris-
tenmagnet. Sie wird bewacht vom Fort Jesus
(S. 43), einer Portugiesen-Bastion aus dem spä-
ten 16. Jahrhundert, bietet Fähr-Abenteuer und
wartet mit einer Flaniermeile (S. 53) an der Ha-
feneinfahrt auf. Auf dem Festlandsteil ist ein Re-
naturierungs-Wunder zu besichtigen: Aus der
Mondlandschaft eines Zementwerk-Steinbruchs
wurde der Haller Park (S. 58).

              Nordküste  |  70
     Highlight der nördlichen Küste ist das
Lamu-Archipel (S. 109) – nirgendwo jenseits
von Sansibars  Stone Town kommt man dem
Swahili-Alltag näher, Dhau-Segeln inklusive.
Malindi (S. 99) gilt seit jeher als „Klein-Italien“
mit hoher Pizzerien-Dichte. Neuerdings punktet
das im Aufwind befindliche Kilifi (S. 81) mit
hippem Öko-Schick. Dazwischen glänzt Wata-
mu (S. 88) mit malerischen Buchten, und die
Ruinen des mittelalterlichen Gedi (S. 88) sind
Pflichtstation für historisch Interessierte.

              Südküste  |  126
     Diani Beach (S. 133) schmückt sich
gern mit dem Prädikat des „schönsten Strandes
in Afrika“. Taucher, Kitesurfer und Wasserratten
kommen im karibisch kolorierten Indischen
Ozean auf ihre Kosten. Verschwiegenere Orte
gibt es im nördlich angrenzenden Tiwi (S. 130)
und auch Richtung Tansania. Für Schnorchler ist
der Kisite-Mpunguti Marine Park (S. 156) ein
Muss. Die Shimba Hills (S. 146) im Hinterland
laden zu einer Mini-Safari ein.

              Parks im Südosten  |  160
     Die beiden riesigen Tsavo-National-
parks (S. 173) beherbergen Kenias größten Ele-
fantenbestand. Der west liche Teil ist von spekta-
kulären Vulkanlandschaften geprägt, den östli-
chen dominieren rote Savannenebenen. Süd-
östlich schließen sich die Taita-Schutz gebiete
(S. 195) an, und im Norden liegen die Chyulu
Hills (S. 171) und der vielbesuchte Amboseli
National Park (S. 164), der Klassiker für Giraf-
fenfotos mit dem schneebezipfelten Kiliman -
dscharo im Hintergrund.

              Nairobi  |  200
     Die Hauptstadt mit ihren Wolken-
kratzern, Villenvierteln und Slums besitzt die Ge-
schäftigkeit, das kreative Chaos und die Lebens-
freude einer afrikanischen Millionen-Metropole.
Gute Restaurants, spannende Kunstgalerien und
eine erlebnisreiche Innenstadt rechtfertigen ei-
ne urbane Safari ebenso wie die touristischen
Klassiker à la Elefantenwaisenhaus (S. 224)
oder Karen Blixen Museum (S. 226). Es gibt
sogar einen durchaus ansehnlichen National-
park (S. 248).

              Seen-Kette 
              im Rift Valley  |  256
Im Grabenbruch liegt mit Magadi (S. 263),
Naiva sha (S. 273), Elmenteita (S. 284), Na -
kuru (S. 295), Bogoria (S. 299) und Baringo
(S. 302) eine Perlenkette von sechs Seen. Im
Schatten dazwischenliegender Vulkane gibt es
eine spektakuläre Wildtier- und Vogelwelt, da-
runter Heerscharen von rosa Flamingos. Viel Erd-
geschichte liegt am Wege, mit heißen Quellen
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und steinzeitlichen Ausgrabungsstätten – und
gleichzeitig ist die Region ein Zentrum des ke-
nianischen Blumenanbaus.

              Um den Mt. Kenya  |  306
     Mitten am Äquator thront der hochal-
pine Mt. Kenya (S. 317), umgeben von Bauern-
gärten und Regenwäldern – er lockt zur Berg-
wanderung bis an die 5000 Meter. Weniger be-
kannt, doch genauso schön sind die Aberdares
(S. 351) mit ihren verwunschenen Forsten und
pittoresken Wasserfällen. Dazwischen erstreckt
sich das Laikipia-Plateau (S. 340) nach Norden
– hier haben sich exklusive Privatparks insbe-
sondere dem Schutz der bedrohten Nashörner
verschrieben.

              Parks 
              im Nordosten  |  366
Jenseits des Mt. Kenya beginnen die trockenen
Ebenen des Nordens mit ihren Felsenbergen
und Dornakazien. Das Samburu-Reservat
(S. 380) besticht durch seine liebliche Land-
schaft und zutrauliche Elefantenherden. Im Me-
ru National Park (S. 395) haben zwei Löwen-

Die Regionen im Überblick

retter und ihr Liebling Elsa Geschichte geschrie-
ben. Die Zukunft des Artenschutzes wird in Na-
munyak (S. 390) oder Sera (S. 394) geprobt –
hier haben die lokalen-Hirtenclans die Sache
der Wildtiere in die eigenen Hände genommen.

              Lake Turkana  |  402
     Im entlegenen Norden, an der äthio-
pischen Grenze, zieht der „Jadesee“ besonders
entdeckungsfreudige Kenia-Reisende an. Fossile
Funde weisen die heute unwirtliche Region als
eine Wiege der Menschheit (S. 418) aus.
Selbstbewusste Hirtenvölker und Fischer sie-
deln am salzigen See, dessen Inseln zwei Natio-
nalparks beherbergen. Kenias größter Wind-
park (S. 407) liefert von hier grünen Strom –
und ein innovatives Bildungsprojekt (S. 416)
zieht digitale Nomaden an.

              Masai Mara  |  420
     Die kleine Schwester der Serengeti ist
berühmt für ihr „achtes Weltwunder“, die alljähr-
liche Wanderung von Hunderttausenden
grasfressenden Wildtieren (S. 429), spekta-
kuläre Flussüberquerungen inklusive. Das
macht sie zur Top-Safari-Attraktion. Wer will,
kann schon im ersten Morgenlicht mit dem
Heißluftballon über die Savanne schweben. Na-
turfilm-Teams machen hier gern Station für
Hochglanz-Dokumentationen über die Raub-
katzenwelt.

j Kenias Nationalflagge geht auf die 
Zeit der Unabhängigkeitsbewegung zurück
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±Landesname: Republic of Kenya, 
Jamhuri ya Kenya
±Tag der Unabhängigkeit: 12. Dezember 1963
(Republik ein Jahr später)
±Nationalflagge: Kenias Fahne wurde am 12.
Dezember 1963 erstmals gehisst. Die obere Flä-
chenfarbe Schwarz symbolisiert die Bevölkerung,
Rot steht für das in der Befreiungsgeschichte ver-
gossene Blut und das Grün für den natürlichen
Reichtum des Landes. Der Maasai-Schild mit ge-
kreuzten Speeren im Zentrum symbolisiert die Be-
reitschaft zur Verteidigung der errungenen Freiheit.
±Amtssprachen: Englisch, Kisuaheli
±Währung: Kenya Shilling (KES)
±Politisches System: Präsidiale Demokratie
±Staatspräsident: William Ruto
(gewählt bis 2027)
±Parlament (zwei Kammern; Frauenanteil 23 %):
Nationalversammlung (350 Sitze, 337 direkt ge-
wählt), Senat (68 Sitze, 47 direkt gewählt)
±47 Counties mit gewählten Gouverneuren 
und Parlamenten (insges. 1450 Abgeordnete)
±Armee: 24.000 Soldaten 
in Heer, Luftwaffe und Marine
±Staatsfläche: 580.367 km²
±Küstenlänge: 536 km
±Einwohner:
47,6 Mio. (2019, Schätzung für 2024: 53 Mio.)
±Hauptstadt: Nairobi (4,4 Mio. Einwohner)
±Bevölkerungsdichte: 82 Einwohner pro km²
±Stadtbevölkerung: 29 %
±Bevölkerungswachstum: 1,9 %
±Lebenserwartung:
Frauen 72, Männer 69 Jahre
±Durchschnittsalter: 20 Jahre
±Haushaltsgröße: 3,8 Personen
±Fertilitätsrate: 3,1 Geburten pro Frau
±Analphabetenrate: 18 %
±Schulbesuchs-Dauer: 6½ Jahre

±Religionen: Christen 86 % der Bevölkerung (da-
von Protestanten 33 %, Katholiken 21 %, Evangeli-
kale 20 %), Muslime 11 %
±Haupterwerbszweige: Dienstleistungen 
inkl. Tourismus, Landwirtschaft
±Export: Gartenbau-Produkte, 
Tee, Kaffee, Zement
±Bruttoinlandsprodukt (BIP):
116 Mrd. US-$, BIP pro Kopf: 2200 US-$
±Wirtschaftswachstum: 5 %
±Inflationsrate: 8 %
±Staatsschulden: 70 % des BIP
±UNDP Entwicklungs-Index:
Weltrang 146 von 189
±Korruptions-Index: Weltrang 121 von 180
±Bevölkerung unter der Armutsgrenze
(2 US-$ pro Tag): 36 %
±Säuglingssterblichkeit: 29 pro 1000
±HIV-Prävalenz: 4,2 %
±FGM: die (illegale) Mädchenbeschneidung be-
trägt 20 % (besonders verbreitet bei Somali, Sam-
buru und Kisii)
±Flüchtlinge und Asylsuchende:
570.000 (v.a. aus Somalia und Süd-Sudan)
±Bewaldete Staatsfläche: 6 %
±Anteil erneuerbarer Energien: 92 %
±Mobilfunk-Verträge pro 100 Einwohner: 143
±Mobilfunk-Teilnehmer: 97 pro 100 Einwohner
±Zeitzone: UTC + 3 Stunden

Alle im Buch angegebenen Bevölkerungszahlen
entstammen dem letzten staatlichen Zensus 2019
(Kenya National Bureau of Statistics). Weitere Quel-
len: UNDP Human Development Report, World Bank,
CIA Fact Book, World Population Review, Transparen-
cy International, German Trade & Invest. Datenbasis
2022–2024; die Zahlenangaben unterliegen den
für Entwicklungsländer typischen Ungenauigkei-
ten; „Kleine Landeskunde“, S. 515.

Steckbrief Kenia
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18 Reise Know-how Basiswissen

Welche Dokumente brauche ich für die Einreise?  |  463
Es wird ein Reisepass benötigt, der noch sechs Monate gültig ist. Vor
dem Abflug muss online eine electronic Travel Authorization
(eTA) beantragt werden: Diese hat das Visum abgelöst und kostet
€ 30. Die genehmigte Aufenthaltsdauer wird bei der Ankunft in den
Pass eingetragen (Empfehlung: ggf. gleich die maximalen drei Mo-
nate beantragen).

Was sollte ich in Sachen Gesundheit beachten?  |  471
Bei der direkten Einreise aus Europa besteht keinerlei Impfpflicht,
auch nicht gegen Gelbfieber. Schutz gegen Hepatitis A und B, Te-
tanus und Diphterie ist sinnvoll. Malaria-Prophylaxe wird vielfach
angeraten, ist aber Ermessenssache. Der Abschluss einer privaten
Auslandskrankenversicherung sollte erwogen werden.

Wann reise ich am besten?  |  486
Die (süd-)sommerliche, warme Tro ckenzeit von Dezember bis März
bietet sich besonders an, wenn ein Strandurlaub geplant ist; um
Neujahr sind Flüge und Quartiere allerdings am teuersten. Die ande-
re, etwas kühlere Hochsaison geht im Juli/August mit den europäi-
schen großen Ferien einher. Für Safaris nur eingeschränkt geeignet
sind die Regenzeit-Monate April bis Juni und November. 
    

Wie reise ich am einfachsten an?  |  456
Aus Deutschland und der Schweiz gibt es Direktflüge nach Nairobi,
aus Deutschland auch nach Mombasa; die Flugdauer beträgt etwa
acht Stunden. Mit einmaligem Umsteigen kann man auch aus ande-
ren europäischen Hauptstädten (Amsterdam, London, Paris) sowie
über die nationalen Drehkreuze weiterer Anbieter (Addis Abeba, Do-
ha, Dubai, Istanbul, Kairo) anreisen. 

Wie bewege ich mich im Land ?  |  505
Vor Ort meist mit Taxis oder Tuk Tuks. Der öffentliche (Klein-)Bus-
verkehr auch über mittlere und längere Distanzen ist eher etwas für
Abenteuerlustige. Zwischen Nairobi und Mombasa gibt es den Zug,
darüber hinaus ein breites Angebot an Inlandsflügen. Safari-Pakete
beinhalten fast immer ein Auto mit kundigem Fahrer – Mietwagen
zum Selbstfahren sind eine Randerscheinung. 
     

Zehn Fragen …
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Wie sind die Zahlungsmöglichkeiten?  |  469
Einheimische Währung ist der Kenia-Schilling (KES). Kreditkarten
werden weithin akzeptiert, für Barzahlungen zieht man gleich bei
der Ankunft etwas Geld am Automaten. Wer länger im Land ist, sollte
sich beim lokalen Mobilfunkanbieter ein M-Pesa-Konto einrichten –
die bargeldlose Bezahlweise gibt immer mehr den Ton an. Der Euro
(€) ist als Fremdwährung ebenso akzeptiert wie der US-Dollar ($). 
    
Wie kommuniziere ich vor Ort?  |  475
Die meisten Mobilfunkunternehmen in Deutschland, Ös terreich und
der Schweiz haben Roamingverträge mit den drei örtlichen Anbie-
tern. Wer viel im Land herumtelefonieren will, besorgt sich für kleines
Geld eine SIM-Karte mit kenianischer Nummer (Prepaid, auch für
M-Pesa). Fast jede touristische Unterkunft und Restauration hat kos-
tenloses WLAN.

Was nehme ich mit?  |  486
Neben leichter (Baumwoll-)Kleidung zusätzlich für kühlere Abende
in höheren Lagen bzw. für die Morgen-Pirschfahrt eine Jacke; Kopf-
bedeckung und ggf. leichte Wanderschuhe. Guter Mücken- und
Sonnenschutz, eine Taschenlampe wegen der frühen Dunkelheit
und bei Stromausfall, eine Trinkflasche, evtl. Taucherbrille (Wasser-
sportausrüstung kann vor Ort ausgeliehen werden). Keine Einweg-
Plastiktüten!

Wie sicher ist es vor Ort?  |  495
Um Leib und Leben muss kein Kenia-Urlauber fürchten. Eigentums-
delikte gibt es nicht häufiger als in anderen Ländern, und einsame
Nachtspaziergänge müssen nirgendwo auf der Welt sein. Die Lan-
desteile mit notorischen Sicherheitsproblemen liegen meist
weit abseits der Tourismusrouten und werden in diesem Führer
nur mit ausdrücklichen Warnhinweisen beschrieben.
     
Was kann ich unternehmen?  |  33, 489
Für einen reinen Strand- oder Wassersporturlaub ist Kenia fast zu
schade. Eine Safari ist fast schon „Pflicht“ und kann von der Stippvi-
site in einem nahen Nationalpark bis zur vieltägigen Rundreise quer
durchs Land reichen. Für Wanderungen eignet sich die Mt.-Kenya-Re-
gion. Radeln, Klettern, Golfen, Reiten, River-Rafting, Fallschirmsprin-
gen, Bootstouren oder Ballonfahrten sind auch im Angebot.

… und Antworten



20 Reiserouten und Touren

Reiserouten und Touren

wieder retour nach Nairobi müssen, ver-
lieren Sie definitiv Geld und wertvolle
Urlaubszeit.
    Wir haben deshalb für Sie eine Hand-
voll Reiserouten zusammengestellt, die
derlei Leerlauf und Extrakosten vermei-
den und das meiste aus Ihren Urlaubsta-
gen machen. Einige Routen basieren auf
Gabel-(Multi-City-)Flügen mit Ankunft
in Nairobi und Abflug ab Mombasa oder
umgekehrt; diese geteilte Hin- und
Rückreise lässt sich in aller Regel auch
mit zwei Einweg-Tickets organisieren.
Die in Frage kommenden Airlines fin-
den sich unter „Anreise“ im Kapitel
„Reisepraktische Tipps A–Z“.
    Wenn diese beiden Eckpunkte Ihrer
Reise gesetzt sind, können Sie die dazwi-
schenliegenden Hotel- und Safari-Bu-
chungen in Eigenregie vornehmen oder
ein Reisebüro daheim oder in Kenia mit

Der optimale Kenia-Urlaub beginnt be-
reits bei der Buchung der Flüge. Für eine
Strand-Safari-Kombination mag es auf
den ersten Blick am bequemsten erschei-
nen, zwei Wochen Mombasa und zu-
rück zu organisieren und zwischendurch
für zwei oder drei Tage z.B. die Tsavo-
Nationalparks zu befahren. Wenn Sie
das als günstiges Pauschalpaket buchen
können, mag das in Ordnung gehen –
ansonsten kostet es womöglich ein leer-
stehendes Hotelzimmer und unnötige
Hin- und Herfahrerei. Wenn Sie hinge-
gen nach Nairobi fliegen, von dort auf
Safari gehen, anschließend an die Küste
fahren und dann zum Heimflug erst

r Logenplatz am Hippo-Pool: 
Safari-Picknick in der Masai Mara

ken_x002 jr
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der Organisation beauftragen. Die acht
beschriebenen Routen sollen die Band-
breite der Möglichkeiten verdeutlichen;
sie lassen sich nach Ihren Interessen und
Ihrem (jahres-)zeitlichen und finanziel-
len Rahmen ergänzen, modifizieren
oder kombinieren. Dabei gehen wir für
die Safari-Teile im Zweifel von Pauschal-
Arrangements mit Fahrzeug/Fahrer aus,
bei Anschlussdestinationen auch von
der Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel
(Flugzeug, Bahn, Bus, Taxi). 
    Ob die Safari ganz auf Ihre speziellen
Wünsche zugeschnitten werden soll,
oder ob Sie in eine kostengünstigere
Gruppenbuchung einsteigen, bleibt Ih-
nen überlassen. Aber da im ersteren Fall
Fahrer und Geländewagen nur für Sie
und niemanden sonst da sind, überwiegt
das Plus an ungetrübter Erlebnisqualität
oft die Mehrkosten. Beden-
ken Sie bitte, dass Pirsch-
fahrten mit stundenlanger
Kurverei auf Naturpisten ver-
bunden sind – gönnen Sie
sich also zwischendurch un-
bedingt zwei Nächte am sel-
ben Ort, um zusätzliche
Standorttransfers zu reduzie-
ren und auch das Camp und
die Natur mal mit Muße ge-
nießen zu können: Weniger
ist auch in diesem Fall mehr.
    Ausführliche Beschreibun-
gen der genannten Parks und
Orte stehen in den jeweiligen
Regionskapiteln. Dort fin-
den Sie auch viele weitere
Ziele, die Sie vielleicht zu ei-
nem Teil Ihrer ganz persönli-
chen Kenia-Route machen
möchten.

Tour 1: Strand im Doppelpack

±Empfohlene Dauer: 10 Tage bis 2 Wochen
±Anreise: Hinflug nach Mombasa, 
Taxi-Transfer zur Südküste
±Strandaufenthalt in Diani Beach, 
Tiwi oder Msambweni
±Taxi-Transfer nach Mombasa, Inlandsflug 
nach Lamu und Hotelaufenthalt auf der Insel
± Inlandsflug Lamu – Mombasa,
optional Stadterkundung und Übernachtung
±Rückflug ab Mombasa

Diese Kombi-Reise an den Indischen
Ozean kann es in puncto Strand-Quali-
tät und Swahili-Exotik locker mit einem
der vielgepriesenen Sansibar-Urlaube
aufnehmen – Sie haben unter dem Strich
vermutlich sogar weniger Touristenrum-
mel und ein authentischeres Erlebnis. Ab
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dem Lande-Flughafen Mombasa sind
der Traumstrand von Diani Beach oder
verschwiegenere Destinationen an der
Südküste problemlos erreichbar. Nach
der ersten Urlaubsetappe mit Baden,
Schnorcheln und Faulenzen unter Pal-
men und vielleicht einem Tagesausflug
in die Shimba Hills oder in die Mangro-
venwälder rund um Funzi Island geht es
zurück nach Mombasa und von dort per
Kleinflugzeug in einer ¾ Stunde in die
Küstenwelt von Lamu: Ob man in der
„Old Town“, im schickeren Vorort Shela
oder gegenüber auf Manda absteigt – die
orientalisch geprägte Atmosphäre zwi-
schen Altstadtgassen, Segel-Dhaus und
Strand-Dünen bleibt in Erinnerung. Wer
vor dem Heimflug noch einen Tag in
Mombasa einplant, kann die quirlige
Hafenstadt als Dreingabe erkunden.

Tour 2: Zweimal Strand 
und zweimal Busch 

±Empfohlene Dauer: 2 Wochen
±Anreise: Hinflug nach Mombasa, 
Taxi-Transfer zur Südküste
±Strandaufenthalt
±Autosafari in die Taita Hills/
den Tsavo West National Park
±Weiterfahrt durch den 
Tsavo East National Park an die Nordküste
±Strandaufenthalt in Malindi, 
Watamu oder Kilifi
±Taxitransfer nach Mombasa,
gegebenenfalls Stadterkundung
±Rückflug ab Mombasa

Hier dient die Safari gleichzeitig dazu,
einen Ortswechsel von der Süd- zur
Nordküste (oder umgekehrt) vorzuneh-

men; da Mombasa der An-
und Abflughafen ist, wird
gleichsam ein Kreis geschla-
gen. Nach ein paar Tagen
Strandurlaub an der Süd -
küste lassen Sie sich im Ho-
tel zur gebuchten Safari ab-
holen. Sie fahren durch den
Shimba-Bergwald und über
den Mombasa-Nairobi-
Highway Richtung Taita
Hills. In den privaten Taita-
und Lumo-Reservaten ge-
hen Sie einen oder zwei Tage
auf Pirschfahrt; Sie können
diesen Teil auch um einen
Besuch im angrenzenden
Tsavo West National Park
ergänzen (oder alternativ
nur dorthin fahren). Dann
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wechseln Sie in den riesigen Tsavo East
National Park mit seinen roten Elefan-
tenherden. Nach zwei Tagen im Park
verlassen Sie den Tsavo durch das Sala
Gate zu Ihrer zweiten Strand-Station an
der Nordküste; hier endet Ihre Safari. Je
nach Uhrzeit Ihres Rückfluges können
Sie das Taxi zurück zum Flughafen
Mombasa auch noch für eine kleine
Stadtrundfahrt benutzen.

Tour 3: Durch den Busch 
an den Strand (oder umgekehrt) 

±Empfohlene Dauer: 2 Wochen
±Anreise: Hinflug nach Nairobi, Stadterkundung
±Autosafari zum Amboseli National Park
±Weiterfahrt durch Tsavo West und East 
an die Küste
±Strandurlaub an der Nord- oder
Südküste
±Rückflug ab Mombasa

Die Tour basiert auf einem
Gabelflug und macht den
Ortswechsel von Nairobi an
die Küste zur Safari. Je nach
Landezeit in Nairobi haben
Sie am Ankunftstag vielleicht
noch Zeit für eine Stadter-
kundung, vielleicht planen
Sie auch eine weitere Nacht
in Kenias Hauptstadt ein.
Dann starten Sie frühmor-
gens in den Amboseli-Na-
tionalpark am Fuße des Kili-
mandscharo. Am nächsten
Vormittag geht die Safari
weiter in den landschaftlich

zauberhaften Tsavo West, wo Sie zwei
Nächte einplanen sollten. Letzte Busch-
Station ist der Tsavo East National Park
mit ein oder zwei Übernachtungen. Von
hier können Sie sich für Ihren Strandur-
laub wahlweise an die Nord küste, nach
Mombasa oder an die Südküste bringen
lassen. Nach einer Woche unter Palmen
fliegen Sie ab Mombasa heim. Natürlich
funktioniert das Ganze auch in der an-
deren Richtung.
    Variante: Sie fahren von Nairobi mit
der Eisenbahn nach Mtito Andei und
starten hier Ihre Safari, vielleicht „nur“
mit den beiden Tsavos im Programm –
das reduziert die Autofahrerei um Eini-
ges und bereichert Ihre Reise um eine
Zugfahrt.
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 1     Nairobi
 2 Amboseli National Park
 3 Tsavo West National Park
 4 Tsavo East National Park
 5 Watamu
 6 Mombasa

Ergänzende Safari-Stationen
 3a Lumo Wildlife Sanctuary
 4a Ngutuni Game Sanctuary

Alternative 
  Ziele Küste
 6 Mombasa
 7 Diani
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Tour 4: Flugsafari 
See, Busch und Strand 

±Empfohlene Dauer: 10 Tage bis 2 Wochen
±Anreise: Hinflug nach Nairobi, Stadterkundung
±Autosafari zum Lake Naivasha
±Weiterreise in die Masai Mara
±Flug Masai Mara – Küste
±Strandaufenthalt
±Rückflug ab Mombasa

Auch hier ist ein Gabelflug Grundlage
einer gut gestalteten Rundreise. Sie be-
ginnt wieder in Nairobi ( Tour 3). Die
Safari führt Sie zunächst an den Naiva -
sha-See. Hier erkunden Sie die tierrei-
che Halbinsel Crescent Island und be-
sichtigen Elsamere, das einstige Zuhau-
se der weltberühmten Löwen-Forscher
Joy und George Adamson. Falls Sie zu-

sätzlich den angrenzenden
Hell’s Gate Park erwandern
oder den Mt. Longonot be-
steigen wollen, sollten Sie
mindestens eine Nacht mehr
einplanen. Die Weiterfahrt in
die Masai Mara dauert je
nach Ziel-Camp drei bis fünf
Stunden. Kenias meistbe-
suchtes Reservat macht wäh-
rend der großen Tierwande-
rung von Juli bis Oktober
rechtzeitige Reservierungen
ratsam. Von hier fliegen Sie
nach drei oder vier Tagen mit
einer Propellermaschine di-
rekt an den Indischen Ozean,
nach Diani Beach, Momba-
sa oder Malindi (ca. 2½
Stunden Flugzeit) und lassen
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 1     Nairobi
 2 Naivasha
 3 Masai Mara 
  National Reserve
 4 Diani
 5 Mombasa

  Ergänzende Safari-Stationen
 2a Hell's Gate National Park
 2b Mt. Longonot National Park

  Alternative 
  Ziele 
  Inlandsflug
 5 Mombasa
 6 Malindi
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Ihren Urlaub am Strand ausklingen. Die
Rückreise findet ab Mombasa statt.
    Variante: Falls Sie wenig Zeit oder an-
dere Prioritäten haben, können Sie von
Nairobi natürlich auch direkt in die Ma-
sai Mara fahren oder fliegen.

Tour 5: Rundreise 
Seen, Busch und Berge

±Empfohlene Dauer: 10 Tage bis 2 Wochen
±Anreise: Hinflug nach Nairobi, Stadterkundung
±Autosafari zum Naivasha-, Elmenteita- 
und Nakuru-See
±Weiterreise zum Solio-Nashornreservat
±Ausflug in die Aberdares 
±Fahrt nach Nairobi und Rückflug

Diese Tour ist als reine Autosafari mit
Start- und Endpunkt Nairobi
konzipiert. Nach der Besich-
tigung der Hauptstadt (
Tour 3) fahren Sie nach Nai-
vasha und erkunden den See
und seine Umgebung (
Tour 4). In einer Stunde Ent-
fernung liegt der zauberhafte
Lake Elmenteita mit der
Soysambu Conservancy, wo
mit hoher Wahrscheinlich-
keit Scharen von Flamingos
zu sehen sind. Nach einer
weiteren Stunde Fahrt errei-
chen Sie den Lake Nakuru
National Park und seine vie-
len Nashörner. Wer nicht in
Eile ist, kann zusätzlich die
landschaftlich spektakulären
Rift-Valley-Seen Bogoria

und Baringo besuchen. Ansonsten geht
es von Nakuru via Nyahururu mit seinen
spektakulären Thomson’s Falls Richtung
Nyeri in die kenianischen Highlands.
Hier warten private Wildreservate vor
der Kulisse des Mt. Ken ya, und die
Aber dares mit ihren Wasserfällen laden
zu Höhenwanderungen durch dichte
Bambus- und Regenwälder ein. Reiten,
Fischen oder die Besichtigung einer Kaf-
feefarm sind möglich. Die Rückreise
führt entweder quer durch die südlichen
Aberdares zunächst wieder Richtung
Naivasha oder via Thika direkt nach
Nairobi. Von dort aus fliegen Sie nach
Hause – oder für einen abschließenden
Strandurlaub weiter an die Küste.
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 1     Nairobi
 2 Naivasha
 3 Nakuru National Park
 4 Nyeri/Solio Ranch
 5 Aberdares National Park
 1 Nairobi

Ergänzende Safari-Stationen
 2a Lake Elmenteita
 3a Lake Bogoria, Baringo
 4a Nyahururu/Thomson's Falls
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Tour 6: Auf den Berg 
und an den Strand

±Empfohlene Dauer: 2 bis 3 Wochen
±Anreise: Hinflug nach Nairobi, Stadterkundung
±Anreise nach Naro Moru
und Besteigung des Mt. Kenya 
±Rückfahrt nach Nairobi 
und Eisenbahnfahrt nach Mombasa, Taxitransfer
±Strandurlaub an der Nord- oder Südküste, 
optional Kurz-Safari in die Tsavos/Taita Hills
±Rückflug ab Mombasa

Die Kombination von alpiner Bergtour
und tropischem Badeurlaub basiert wie-
derum auf einem Gabelflug. Die Mt.
Kenya-Safari beginnt in Nairobi, wo Sie
sich bei einem oder zwei Stadterkun-
dungs-Tagen auf 1800 Meter Höhe
schon etwas akklimatisieren können.

Die gut dreistündige Anreise
zu den Basis-Hotels z.B. in
Naro Moru kann eigenstän-
dig organisiert oder als Teil
des Berg-Pakets gebucht wer-
den. Sie werden in den fol-
genden mindestens drei
(gönnen Sie sich besser fünf)
Tagen immer mit Führer und
Trä ger(n) unterwegs sein, bis
Sie den Point Lenana auf
knapp 5000 Metern errei-
chen. Von hier können Sie
auf der reizvollen anderen
Bergseite Richtung Meru ab-
steigen und nach einer Über-
nachtung die Rückreise nach
Nairobi antreten. Der zweit-
höchste Gipfel Afrikas steht
zwar im Schatten des Kili -
mandscharo, verspricht aber
die landschaftlich schönere
Bergwanderung, zudem oh-
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 1     Nairobi
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  oder Nanyuki
 3 Mt. Kenya National Park
 4 Chogoria
 1 Nairobi
 5 Mombasa

Ergänzende Safari-Stationen
 1a Savage Wilderness
 2a Ol Pejeta Conservancy
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  Ziele Küste
 6 Watamu
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ne massenhafte Rekordkletterei. Per In-
landsflug gelangen Sie in einer Stunde an
die Küste – oder Sie fahren mit dem
„Madaraka-Express“; die neue Eisen-
bahn bringt Sie in fünf Stunden nach
Mombasa. Wenn Sie sich am Indischen
Ozean von der Bergtour erholt und noch
genug Zeit haben, können Sie auch noch
eine Safari ins Tsavo-Hinterland ein-
schieben. Ihre Rückreise findet ab Mom-
basa statt.

Tour 7: Um den Berg und in den Busch

±Empfohlene Dauer: 10 Tage
±Anreise: Hinflug nach Nairobi, Stadterkundung
±Autosafari zur Südflanke des Mt. Kenya
±Weiterfahrt nach Nanyuki und in die privaten
Laikipia-Schutzgebiete
±Besuch des Ngare-Ndare-Waldes 
±Elefantenbesuche in Samburu 
und Reteti
±Pirschfahrt im 
Meru-Nationalpark
±Rückfahrt nach Nairobi

Dies ist noch einmal eine rei-
ne Autosafari, beginnend
und endend in Nairobi.
Wenn Sie Landschaft und
Vegetation des Mt. Kenya
ohne die Anstrengungen
eine r mehrtägigen Hochge-
birgstour ( Tour 6) erleben
wollen, kommen Sie an
Forest Castle Lodge bei leich-
ten Wanderungen auf Ihre
Kosten. Laikipia, die Region
an der Nordwestseite des
Berges, wartet u.a. mit dem
Schutzgebiet Ol Pejeta und
seinen „Big Five“ auf. Im ver-

wunschenen Wald Ngare Ndare weiter
nördlich locken eine Baumkronen-Wan-
derung und türkisfarbene Badeteiche.
Das Samburu National Reserve ist ein
Safari-Paradies mit großen Elefanten-
herden. Echte Tipps sind die nördlich
angrenzenden Gemeinde-Schutzgebiete
von Sera und Namunyak mit dem se-
henswerten Reteti-Elefantenwaisenhaus
und dem Bergwald der Matthews Range.
Weiter hinauf können Sie zum Lake
Turkana gelangen (Tour 8); in aller Re-
gel aber werden Sie durch den östlich ge-
legenen Meru National Park und auf
der schönen Route um die Ostflanke des
Mt. Kenya zurück nach Nairobi reisen.
Von hier fliegen Sie heim oder machen
noch einen Badeurlaub an der Küste (
Tour 6).
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 6 Meru National Park
 1 Nairobi 

Ergänzende Safari-Stationen
 3a Ngare Ndare Forest
 4a Buffalo Springs National Reserve
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Tour 8: Expedition zum Wüstensee

±Empfohlene Dauer: 2 Wochen
±Anreise: Hinflug nach Nairobi; mit dem Auto 
via Isiolo und South Horr nach Loiyangalani
±Erkundung von South Island und Mt. Kulal
±Bootstransfer via Central Island ans Westufer 
±Strandurlaub in Eliye Springs und Exkursionen
±Rückflug von Lodwar nach Nairobi

Die Reise hinauf zum Lake Turkana ist
dank ausgebauter Straßen in zwei Tagen
gut zu schaffen – der hier vorgeschlage-
ne Rundkurs auf beiden Seiten des Sees
ist allerdings etwas für robustere Entde-
ckernaturen und mit einem Fahrzeug-
wechsel verbunden. Die Anreise von
Nairobi über Isiolo hinaus ist vorgängig
beschrieben und kann entsprechend mit

Safari-Stopps ergänzt werden ( Tour
7). Auf dem weiteren, teilweise wüsten-
haften Weg nach South Horr laden die
Ndoto Mountains zu einem Pausentag
ein. Kurz vor Loiyangalani wird ein rie-
siger Windpark passiert. Der Hauptort
am Ostufer ist Basis für Ausflüge der ex-
tremen Art: zur vulkanisch-heißen
South Island oder hinauf in den kühlen
Bergnebelwald des Mt. Kulal. 
    Für den Bootstransfer auf die andere
Seite geht es 100 rüttelnde Kilometer
zum Flecken Moite; das Auto muss zu-
rückgeschickt (und für das Westufer ein
neues Arrangement getroffen) werden.
Mit optionalem Zwischenhalt auf Cen-
tral Island, dem zweiten Insel-National-
park, fährt Sie das Boot zur Westufer-
Oase Eliye Springs. Von hier können
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der Turkana Boy und die Missionare von
Nariokotome besucht werden, die digi-
talen Nomaden in Loropio oder die
Menschheitsforscher des Turkana Basin
Institute etwas südlich. Deren berühm-
teste Ausgrabungsstätte (im Sibiloi Na-
tional Park) liegt allerdings auf dem ge-
rade zurückgelassenen Ostufer, hoch
oben in Koobi Fora. Weil die Autoanrei-
se ab Loiyangalani endlos und zermür-
bend ist, besucht man sie besser per
Boot vom westlichen Fischerdorf Kalo-
kol aus – gegebenenfalls kombiniert mit
einem Besuch der North Island.
    Für die Rückkehr nach Nairobi bietet
sich ein Flug ab Lodwar an; alternativ
lassen sich mit dem Auto die 670 Stra-
ßenkilometer über Kapenguria und El-
doret an einem Tag schaffen. Ein Umweg

über die Seen des Rift Valley ( Tour 5)
lohnt sich.
    Wer die Seeseite nicht wechseln und
vom Ostufer direkt zurückfahren möch-
te, hat zwei Möglichkeiten: via Marsabit
mit seinem selten besuchten National-
park und dann weiter auf der Meru-Seite
des Mt. Kenya (ca. 750 km), oder aber ab
South Horr durch das Turkana-Herz-
land via Baragoi und Maralal nach Nai-
robi (ca. 570 km).

r Inselwelten am Lake Turkana: 
Wandern auf Central Island
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